
 
 

 

Parlamentssitzung 15. September 2008 Traktandum 5 

Familienzulage 

Anpassungen am Lohnreglement; Direktion Präsidiales und Finanzen 

Bericht des Gemeinderates an das Parlament 

1. Ausgangslage 

Am 26.11.2006 haben die Stimmberechtigten in der Schweiz das Bundesgesetz über die Fami-
lienzulagen (FamZG) angenommen. Dieses Gesetz schafft Mindeststandards, die in allen Kan-
tonen gültig sind. In der Folge war es Aufgabe der Kantone, ihre bisher gültigen kantonalen 
Gesetzgebungen zu revidieren. Der Grosse Rat des Kantons Bern hat in der April-Session 2008 
eine erste Lesung des kantonalen Familienzulagengesetzes (KFamZG) vorgenommen. Die 
Schlussabstimmung erfolgte anlässlich der zweiten Lesung in der Juni-Session. Dort wurde 
unter anderem festgelegt, dass die Familienzulagen mindestens Fr. 230.– für bis 16-jährige und 
Fr. 287.50 für über 16-jährige Kinder in Ausbildung betragen sollen (siehe dazu auch Bericht 
und Antrag zum GRB 544 vom 5.9.2007). 
 
Gemäss Artikel 4 des heute gültigen kantonalen Kinderzulagengesetzes (KZG) sind die kanto-
nalen und kommunalen Behörden und Verwaltungen dem Gesetz nicht unterstellt. Die Gemein-
de Köniz hat heute deshalb eine eigene Kinderzulagenregelung, ist keiner Familienausgleichs-
kasse angeschlossen und bezahlt auch keine Beiträge an eine solche Kasse.  
 
Das neue übergeordnete Recht schreibt nun vor, dass sich per 1.1.2009 alle Arbeitgeber einer 
Familienausgleichskasse anschliessen müssen. Dies gilt auch für die Gemeinden. Wesentlich 
sind auch folgende Neuerungen: Das kantonale Recht schreibt Mindestbeträge vor, die den 
Arbeitnehmenden als Kinderzulagen ausbezahlt werden müssen. Es gibt für Teilzeitbeschäftigte 
keine dem Beschäftigungsgrad entsprechenden "Teil-Familienzulagen" mehr, sondern es wer-
den unabhängig vom Beschäftigungsgrad volle Zulagen ausgerichtet. Kommen mehrere Perso-
nen in Frage, um für das gleiche Kind Familienzulagen geltend zu machen, schreibt das 
FamZG neu klar vor, wer die Zulagen zu beziehen hat. Ein Wahlrecht gibt es nicht mehr. Gera-
de diese letztgenannte Änderung führt zu beträchtlichen Veränderungen im Bezügerkreis (siehe 
Anhang 2 "Bundesgesetz über die Familienzulagen", Art. 7).  
 
1997 hatte die Gemeinde Köniz  im Zusammenhang mit der Totalrevision des Lohnreglements 
entschieden, die damaligen Familienzulagen abzuschaffen und betragsmässig in die heutigen 
Kinderzulagen zu überführen. Dies führte dazu, dass sie im Vergleich zu anderen öffentlichen 
Gemeinwesen attraktive Kinderzulagen hat, dafür aber keinerlei andere familienbedingten Zula-
gen. 
 
Gegenüber den gemäss kantonaler Gesetzgebung vorgesehenen Ansätzen hat die Gemeinde 
schon immer höhere Kinderzulagen ausgerichtet. Würden per 1.1.2009 nun nur die vom kanto-
nalen Recht festgelegten Mindestänsätze für Familienzulagen übernommen, bedeutete dies für 
viele Bezügerinnen und Bezüger einen massiven und plötzlichen Abbau der familienorientierten 
Sozialzulagen. Ein solch für das Personal mit Familien unerwarteter Abbau per 1. Januar 2009 
sollte aus Sicht des Gemeinderates vermieden werden. Im Rahmen der von der überparteili-
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chen Motion 0725 "Für ein modernes Personalrecht" geforderten und in Folge der Personalstra-
tegie anstehenden Reglementsanpassungen kann die Frage allenfalls erneut diskutiert werden. 
 
Anzahl Mitarbeitende mit Kindern, für die bei der Gemeinde Kinderzulagen bezogen werden 
(Stand 31.3.2008): 
Mitarbeitende mit 1 Kinderzulage: 55 
Mitarbeitende mit 2 Kinderzulagen: 62 
Mitarbeitende mit 3 Kinderzulagen: 12 
Mitarbeitende mit 4 Kinderzulagen: 3 
 
Total 132 Mitarbeitende mit 227 Kindern, davon 146 unter 16-jährig und 81 über 16-jährig.  
 
Und noch etwas zu den Begriffen: Das FamZG spricht konsequent von Familienzulagen. Diese 
Zulagen gelten pro Kind und nicht pro Familie. Die vorgeschlagenen reglementarischen Anpas-
sungen übernehmen den Begriff. 

Lösung 

Der Gemeinderat hat eine verwaltungsinterne Arbeitsgruppe beauftragt, die Situation zu analy-
sieren und nach Lösungen zu suchen. Erschwerend war der Umstand, dass die Verordnung 
zum Familienzulagengesetz des Kantons Bern mit Details für die Umsetzung noch bis ca. Sep-
tember 2008 nicht vorliegen wird. 
 
Der Gemeinderat und das Parlament haben sich bisher zu Köniz als familienfreundliche Arbeit-
geberin bekannt, die sich mit ihren familienorientierten Sozialzulagen über dem Durchschnitt 
positioniert. Der Gemeinderat legte daher fest, dass hier kein Leistungsabbau betrieben werden 
soll, so dass zur gesetzlich festgelegten Mindest-Familienzulage eine freiwillig ausgerichtete 
"Gemeindefamilienzulage" hinzukommen müsste, um insgesamt das Niveau der bisherigen 
Leistungen etwa beizubehalten.  
 
Für die Ausgestaltung dieser Gemeindefamilienzulage wurden verschiedene Varianten geprüft. 
Die Frage stellte sich, ob eine Gemeindefamilienzulage pro Kind oder pro Familie oder nach 
anderen Kriterien ausgerichtet werden soll und wer zum Bezügerkreis gehört. 
 
Es wurden sechs Varianten entwickelt und geprüft, wobei zu bemerken ist, dass es durch den 
gesetzlich bedingten Systemwechsel bei den Bezügerinnen und Bezügern in jeder Variante 
Gewinnende und Verlierende geben wird. Drei Varianten wurden verworfen, weil sie nur mit 
zusätzlichem Personalaufwand als umsetzbar beurteilt wurden. 
 
Die Arbeitsgruppe fand folgende Kriterien wichtig, anhand derer die drei verbliebenen Varianten 
beurteilt wurden: 
 
1. effiziente und schlanke administrative Prozesse in der Umsetzung (Technische Umsetzbar-

keit, Automatisierung der Ausbezahlung, kein Ausnahmenhandling, möglichst wenig Zeit-
aufwand, nur ein Kontrollsystem) 

2. die Lösung darf nicht dazu führen, dass Familien mit einem Kind zu den Gewinnern gehö-
ren – auf Kosten von kinderreicheren Familien 

3. klare und einfach kommunizierbare Unterscheidungskriterien, wer eine Gemeindefamilien-
zulage erhält und wer nicht (z. B. im Rekrutierungsprozess einfach kommunizierbar) 

 
Bewertung der drei noch in Frage kommenden Varianten: 
 

 Beschrieb Bezügerkreis  Beurteilung  

der drei Kriterien  

1 a pro Familie eine Zulage 

nach Beschäftigungsgrad 

alle Mitarbeitenden, die bei der Gemeinde eine Famili-

enzulage gemäss übergeordnetem Recht beziehen 

1.  � 
2.  � 
3.  ☺ 
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1 b  alle Mitarbeitenden, die Kinder haben, unabhängig 

davon, ob sie bei der Gemeinde eine Familienzulage 

gemäss übergeordnetem Recht beziehen oder nicht 

1.  � 
2.  � 
3.  � 

2 a pro Kind eine Zulage nach 

Beschäftigungsgrad 

alle Mitarbeitenden, die gemäss übergeordnetem Recht 

bei der Gemeinde eine Familienzulage beziehen  

1.  ☺ 
2.  ☺ 
3.  ☺ 

 
Die Variante 2 a wurde als die beste beurteilt. Sie sieht vor, dass pro Kind eine Gemeindefami-
lienzulage ausgerichtet wird, sofern für dieses Kind über die Gemeinde auch eine Familienzula-
ge gemäss übergeordnetem Recht bezogen wird. Die Variante ist schlank, verursacht einen 
vertretbaren administrativen Aufwand, stützt sich betreffend Bezügerkreis und Anspruchsbe-
rechtigung vollumfänglich auf das übergeordnete Recht, ist somit logisch und einfach kommuni-
zier- und nachvollziehbar.  
 

Höhe der Gemeindefamilienzulage 

Der Gemeinderat schlägt eine Gemeindefamilienzulage von Fr. 120.– pro Kind und pro Monat 
bei einem Beschäftigungsgrad von 100% vor. Dieser Betrag gleicht die Differenz zwischen den 
bisherigen gemeindeeigenen Kinderzulagen und den neuen, tiefer angesetzten Familienzula-
gen gemäss kantonalem Recht aus: 
 

 Könizer Kinderzulagen  

heute (pro Monat bei 

100%) 

gesetzliche Familienzulage  

ab 1.1.2009  (pro Monat, 

unabhängig vom BG) 

Differenz 

pro Kind bis 12 J. 354.75 230.00 -124.75 

pro Kind von 12 bis 16 J. 386.00 230.00 -156.00 

Pro Kind ab 16 J. bis 25 J. in Ausbildung 

(heute 36% der Anzahl ausbezahlter 

Kinderzulagen) 

386.00 287.50 -  98.50 

 
Es wurde ein runder Betrag gewählt, da man sich einen solchen einfach merken kann und er 
gut kommunizierbar ist. Der Gemeinderat schlägt vor, diesen Betrag im Lohnreglement festzu-
legen und ihn nicht automatisch der Teuerung anzupassen. Eine Anpassung (auf einen neuen 
runden Betrag) kann, sofern und sobald gewünscht, durch das Parlament vorgenommen wer-
den. 
 
Der vorgeschlagene Betrag von Fr. 120.– führt dazu, dass die Mitarbeitenden, die die gesetzli-
che Familienzulage in Köniz beziehen, gemeinsam mit der Gemeindefamilienzulage 
− für Kinder bis 12 J. etwa gleichviel erhalten wie heute 
− für Kinder von 12 bis 16 J. etwas weniger erhalten und  
− für Kinder ab 16 J. etwas mehr erhalten: 
 

 Könizer Kinderzulagen  

heute (pro Monat bei 100%) 

gesetzliche Familienzulage plus Gemeindefamili-

enzulage ab 1.1.2009  (pro Monat bei 100%) 

pro Kind bis 12 J. 354.75 350.00 

pro Kind von 12 bis 16 J. 386.00 350.00 

Pro Kind ab 16 J. bis 25 J. 

in Ausbildung  

386.00 407.50 

 
Ein Vergleich für Teilzeitbeschäftigte kann aufgrund der Veränderungen, die sich mit den neuen 
gesetzlichen Regelungen im Bezügerkreis ergeben werden, nicht gemacht werden: Bisher 
konnten die Kinderzulagen (maximal 100%) bei mehreren Arbeitgebern bezogen werden, was 
neu nicht mehr möglich ist. Die Veränderungen bei Teilzeitbeschäftigten sind somit je nach Fall 
völlig unterschiedlich. 

Reglementsänderungen 

Im Lohnreglement sind per 1.1.2009 zweierlei Anpassungen vorzunehmen:  
Einerseits muss dieses zwingend der neuen Familienzulagen-Gesetzgebung angepasst wer-
den. Die Bestimmungen zu den heutigen gemeindeeigenen Kinderzulagen sind aufzuheben 
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und durch Verweise auf das übergeordnete Recht zu ersetzen. Da das FamZG konsequent von 
Familienzulagen spricht und sich das Könizer Lohnreglement auf das übergeordnete Recht 
bezieht, wird der Begriff "Kinderzulagen" ausnahmslos durch "Familienzulagen" ersetzt. 
Andererseits ist das Lohnreglement bei Einführung der Gemeindefamilienzulage entsprechend 
zu ergänzen. 
 
Anhang 1 stellt die bisherigen entsprechenden Artikel des Reglements (linke Spalte) den neuen 
Vorschlägen gegenüber. In der rechten Spalte befinden sich die jeweiligen Erläuterungen.  
 
Falls das Parlament den Vorschlag betreffend Gemeindefamilienzulage ablehnen sollte, so 
müssten zumindest die gemäss dem übergeordnete Recht erforderlichen Anpassungen des 
Lohnreglements vorgenommen werden (Änderung von Titel 4b, Aufhebung von Ziffer 3 des 
Artikels 2, Streichung von "die Sozialzulagen" in Artikel 9 c), Änderung von Artikel 11 und Auf-
hebung  von Artikel 12 des Lohnreglements).  

2. Finanzen 

Auf finanzieller Ebene sind wiederum zwei Sachverhalte zu unterscheiden:  
 
Einerseits geht es um die Ausgaben, die durch den gesetzlich vorgeschriebenen Anschluss an 
eine Familienausgleichskasse entstehen (Entrichtung von Beiträgen). Diese Ausgaben sind 
aufgrund der gesetzlichen Vorgaben als gebunden zu betrachten. Für die Gemeinde werden 
durch den gesetzlich vorgeschriebenen Anschluss an eine Familienausgleichskasse im Ver-
gleich zu den Ausgaben, die heute für die Ausrichtung ihrer Kinderzulagen anfallen, voraus-
sichtlich Mehrkosten anfallen. Die Beitragssätze der Familienausgleichskassen, zu denen ein 
Beitritt der Gemeinde denkbar wäre, dürften gemäss Informationsstand im Juli 2007 zwischen 
1.7 und 2.1 % der AHV-pflichtigen Lohnsumme liegen. Dies verursacht Beiträge an die Famili-
enausgleichskasse von 645'000 bis 798'000 Franken pro Jahr. Für die nachfolgenden Berech-
nungen wird von einem aktuell realistisch erscheinenden Beitragssatz von 2.0 % ausgegangen. 
Auf der Einnahmeseite fallen die von der Familienausgleichskasse zurückerstatteten Familien-
zulagen an.  
 
Andererseits ist über die neuen, wiederkehrenden Ausgaben zu entscheiden, welche die freiwil-
lige Ausrichtung der Gemeindefamilienzulage mit sich bringen. Für die Ausrichtung einer Ge-
meindefamilienzulage in der Höhe von Fr. 120.– entstehen der Gemeinde gemäss Hochrech-
nungen Kosten von 274'000 Franken pro Jahr. Diese Hochrechnungen beziehen sich auf den 
heutigen Bezügerkreis, der sich allerdings aufgrund des oben aufgezeigten Systemwechsels 
noch verändern kann.  
 
Der Mechanismus stellt sich ab 1.1.2009 folgendermassen dar (für 2009 geschätzte Beträge): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FAK 

Gemeindever-

waltung Köniz Mitarbeitende 

760'000 bei 2.0% 

682'000 Rückerstattung 

   682'000 für gesetzl. Familienzulage  

+ 274'000 für Gemeindefamilienzulage  

   956'000  
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Vergleich bisher – neu  

In den Jahren 2001-2007 wurde den Mitarbeitenden durchschnittlich 917'000 Franken an Kin-
derzulagen ausbezahlt. Die Hochrechnung für 2008 geht von 899'000 Franken aus. Dieser 
letztgenannte Betrag wird als Basis für den Vergleich verwendet. 
 

Für die Schätzung der ab 2009 anfallenden Kosten wird ein Beitragssatz der Familienaus-
gleichskasse von 2.0% angenommen und mit einer Gemeindefamilienzulage von Fr. 120.– (bei 
100% Beschäftigungsgrad) gerechnet. Auf dieser Basis ergibt sich – im Vergleich zur heutigen 
Kinderzulage der Gemeinde – folgendes Bild: 
 
Gegenüber heute fallen alleine aufgrund der gesetzlichen Vorgabe zum Beitritt zu einer Famili-
enausgleichskasse Mehrkosten in der Höhe von ca. Fr. 78'000.– pro Jahr an.  
 
Nimmt man noch die Ausrichtung der vorgängig beschriebenen Gemeindefamilienzulage dazu, 
ergeben sich total Mehrkosten von rund Fr. 135'000.– : 
 

Ausgaben für Zahlung an FAK    760'000.– 
Ausgaben für Gemeindefamilienzulage + 274'000.– 
 
Ausgaben für bisherige Kinderzulagen – 899'000.– 
 
Mehrkosten    135'000.– 

 
Im Voranschlag 2009 sind sämtliche Aufwendungen nach übergeordnetem Recht und vorsorg-
lich auch die Ausgaben für die Gemeindefamilienzulage enthalten.  

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgende Beschlüsse zu fassen: 

1. Die Änderung des Lohnreglements vom 17. März 1997 wird gemäss vorgelegtem Entwurf 
beschlossen. 

2. Die Änderung tritt am 1. Januar 2009 in Kraft. 

 
Köniz, 13. August 2008 
 
 
Der Gemeinderat 

Beilagen 

− Anhang 1: Vorlage für die Lohnreglementsänderungen  
− Anhang 2: Bundesgesetz über die Familienzulagen (FamZG) 
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